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Scheune wird wieder aufgebaut
Nach Brand im März hat Besitzer große Pläne zum Mülheim-Jubiläum

ich hier meine Jugend ver-
bracht habe. Wenn andere
Kinder in meinem Alter ins
Freibad gingen, dann musste
ich auf dem Feld helfen, das
war so.“
Er habe dort viel ge-

schwitzt, aber auch viele
schöne Dinge erlebt: „Meine
Jugend war vom Runkel-Zie-
hen, aber auch vom schönen
Landleben geprägt.“
Weil aber weder Reinold

noch sein Bruder Lorenz da-
mals die Landwirtschaft über-
nehmenwollten, und er nach
dem Abitur erst Deutsch und
Sozialwissenschaften, später
Jura studierte, führte der Va-
ter den Hof bis zur Rente, da-
nach wurde er verpachtet.
Das Wohnhaus blieb in Fami-
lienbesitz.

Doch zurück zumDorfjubi-
läum: Leo Reinold will seiner
Mülheimer Heimat noch ein
bisschen mehr zurückgeben,
als nur die Scheune nach
dem Brand wieder aufzubau-
en. Als er hörte, dass die fi-
nanziellenMittel des Vereins-
rings MüSiWa weit ausge-
reizt seien, es vermutlich da-
her auch keine Jubiläums-
Chronik geben solle, sei er
hellhörig geworden und sag-
te: „Dann finanziere ich das
eben, die Hauptsache ist, es
gibt eine Festschrift.“ Denn
die Artikel seien ja da, schil-
dert Reinold. Siemüssten nur
noch ins Format gebracht
werden.
Einen ersten Vorentwurf

will er beimheutigenMülhei-
mer Schnadgang präsentie-
ren: „In der ersten Auflage
soll es aber nur 300 durch-
nummerierte Exemplare der
Festschrift geben, als Kaufan-
reiz.“ Diese werden für zehn
Euro plus Spende ausschließ-
lich an Mülheimer verkauft.
Vorbestellungen werden un-
ter info@vrmsw.de beim Ver-
einsring MüSiWa entgegen-
genommen.
„Ich will dem Ort auch ein

bisschen zurückgeben“, sagt
Reinold. Mülheim seine Jubi-
läumschronik und der Scheu-
ne ihr Dach.

und Co. „Wenn alles gut
klappt, kommt das neue
Dach noch vor dem Winter.“
Das Innere der Scheune folge
anschließend. Die Schweine
werden nicht zurückkehren
– „der Pachtvertrag wäre so-
wieso zum Jahresende ausge-
laufen“. Vielleicht werden es
Maschinen oder landwirt-
schaftliche Geräte sein, viel-
leicht aber auch andere Tiere,
Rinder, Schafe oder Pferde:
„Das wird man dann sehen.“
Doch nicht nur die persön-

lichen Erinnerungen an den
Hof sind Grund für den Wie-
deraufbau, schildert Reinold.
Auch das 950-jährige Dorfju-
biläum Mülheims, das in die-
sem Sommer gefeiert wird,
spielt eine entscheidende
Rolle. Im Austausch mit Hei-
mathistoriker Willi Hecker
erfuhr Reinold nämlich, dass
sein Hof einer der drei Grün-
der-Hofstellen des Ortes ist –
gemeinsam mit der Kom-
mende und dem Hof Schulte-
Nölke. „Wie könnte ich ihn
dann im Jubiläumsjahr abrei-
ßen lassen? Er soll erhalten
bleiben“, sagt Reinold: „Ich
erinnere mich noch gut, wie

ich habe hier meine Kindheit
verbracht, gelebt und gear-
beitet.“ Die Scheune muss al-
so nicht abgerissen werden.
Und Reinold ist Optimist,

immer positiv eingestellt. Mit
den guten Nachrichten des
Sachverständigen im Hinter-
kopf schmiedet er gleich Plä-
ne: „Ich habe sofort gesagt,
dass die Scheune genau so
wieder aufgebaut werden
soll, wie sie schon 1936 aufge-
baut wurde. Am besten an-
hand des alten Bauantrages.“
Auch 1935war die Scheune

bereits einem Feuer zum Op-
fer gefallen: „Es war immer
ein schöner Hof, man hat tol-
le Erinnerungen.“ Aktuell
wird all das, was dem Feuer
zum Opfer fiel, entsorgt.
Dachpfannen, Balken, Geräte

von Künstlern und Musikern.
Die Scheune hatte er ver-
pachtet, das Wohnhaus als
Wochenendbleibe und Aus-
flugsziel in Lockdown-Zeiten
genutzt.
Doch auf den ersten Feuer-

schock folgt die Erleichte-
rung. Nicht nur, dass das Feu-
er das unmittelbar anliegen-
de Wohnhaus verschont hat.
„Ich habe wirklich eine Wo-
che die Luft angehalten“, er-
zählt der 66-Jährige im Nach-
hinein: „Denn als der Sach-
verständige sagte, das Mauer-
werk der Scheune ist in Ord-
nung und kann stehen blei-
ben, da bin ich ihm heulend
um den Hals gefallen.“
„Sie sind hier aufgewach-

sen, richtig?“, habe ihn der
Sachverständige gefragt: „Ja,

VON ALEXANDER LANGE

Mülheim – Leo Reinold telefo-
nierte gerademit einemMan-
danten, als seine Ehefrau ins
Zimmer stürmte: „Leo, die
Scheune brennt.“ Im ersten
Moment habe er gar nicht ge-
wusst, wie er reagieren sollte,
sagt nur: „Dann lass sie bren-
nen, was soll ich denn ma-
chen?!“ Augenblicke später
steigt er dann aber doch ins
Auto und fährt los. Knapp ei-
ne Stunde Fahrtzeit liegen
zwischen Bielefeld und Mül-
heim. Als er ankommt, stei-
gen immer noch Flammen
und Rauch aus der Scheune
an der Möhnestraße empor.
Die Freiwillige Feuerwehr
aus dem Stadtgebiet ist mit
rund 60 Kräften im Großein-
satz, Polizei, Rettungsdienst
und Deutsches Rotes Kreuz
ebenso vor Ort. Von den 165
Schweinen, die in der Scheu-
ne untergebracht sind, kön-
nen fast alle gerettet werden.
Glück im Unglück, verletzt
wird niemand.

Doch als die Feuerwehr ab-
rückt und der Brandort den
Ermittlern der Kriminalpoli-
zei gehört, wird das Ausmaß
der Zerstörung auch Leo Rei-
nold bewusst. Bis auf das
Mauerwerk liegt die Scheune
in Schutt und Asche: „Was
Holz war, ist verbrannt. Nur
was Stein ist, steht.“
Der gebürtige Mülheimer

ist auf dem Hof aufgewach-
sen, lebt inzwischenmit Kind
und Frau im ostwestfälischen
Bielefeld, arbeitet dort als
Steuerberater – der Schwer-
punkt liegt in der Betreuung

Klimawandel:
Bio-Saisontonne
schon ab April?

Warstein – Mit einem Antrag
zur Saison-Biotonne wendet
sich Jochen Korte an Bürger-
meister Dr. Thomas Schöne,
damit dieser das Thema im
Rat auf die Tagesordnung der
nächsten Sitzung setzt. „Der
Rat der Stadt Warstein möge
beschließen, dass die Abfuhr
der Saison-Biotonne ab 2023
bereits im April (bisher ab
Mai) beginnt. Der Vertrag mit
der ESG ist entsprechend zu
ändern“, so Jochen Korte. Ei-
ne Anpassung der Gebühren-
satzung werde dann wohl er-
folgen, falls es nötig werde.
Zum Hintergrund schreibt

er: „Die Natur steht schon im
April in vollem Saft, viel-
leicht auch ein Zeichen des
Klimawandels. Viele Garten-
besitzer haben im April be-
reits zweimal den Rasen mä-
hen müssen. Das Unkraut
wuchert über alle Maßen. Bei
vielen Bürgern ist die Saison-
Biotonne längst voll. Die auf
dem Wertstoffhof Lobbe ei-
genhändig zu leeren, ist kör-
perlich schwächer gebauten
Menschen nicht zumutbar.
Ich spreche aus eigener Er-
fahrung. Mit dem Vorziehen
des Leerungszeitraumsumei-
nenMonat wäre sicher vielen
Warsteinern geholfen. Die zu
erwartende Gebührenerhö-
hung dürfte sich wohl in
Grenzen halten.“ gr

Leo Reinold will die Brandscheune in Mülheim wieder aufbauen. Die Mauern haben das Feuer im März zum Glück überstanden. FOTO: ALEXANDER LANGE

Im März war die Feuerwehr in und an der Scheune im Großeinsatz. FOTO: DANIEL SCHRÖDER

Aktuell wird der Brandschutt der Scheune entsorgt.

Unsere Flüsse sind so etwas
wie Lebensadern. Die Auf-
merksamkeit, die die Bevöl-
kerung Wäster, Möhne,
Glenne, Bache und den vie-
len anderen großen und
kleinen Bächenwidmen, ist
in den vergangenen Jahren
stetig größer geworden.
Kein Wunder also, dass die
Irritation groß war, als sich
in der Wäster gestern eine
braune Brühe ins Tal wälz-
te. Kalkweiß, das hat man
früher regelmäßig erlebt,
wenn Kalkstaub von den
Straßen eingespült wurde.
Aber braun? Des Rätsels Lö-
sung ist einfach: Auf priva-
tem Grund hatte es in der
Wolfskammer eine Erdwär-
mebohrung gegeben und
statt in den Mischwasserka-
nal war das Bohrwasser in
den Regenwasserkanal ge-
leitet worden, der an der
neuen Feuerwehr ins Wä-
sterbett mündet. Stadtwerk-
eleiter Matthias Seipel
machte sich nach unserer
Anfrage kundig und gab
Entwarnung.DieEinleitung
sei jetzt abgestellt. Nach
Rücksprache mit dem Fi-
schereiverein, sei man zu-
versichtlich, dass es keine
Schäden gebe. Allerdings
werde genau beobachtet.

Braun
statt

kalkweiß
VON REINHOLD GROßELOHMANN

DIE WOCHE IST UM

Kreis Soest – Dem Kreisge-
sundheitsamt wurden 350
neue Corona-Fälle gemel-
det: Anröchte (7), Bad Sas-
sendorf (6), Ense (23), Erwit-
te (27), Geseke (31), Lippetal
(14), Lippstadt (93), Möhne-
see (23), Rüthen (13), Soest
(31), Warstein (17), Welver
(17), Werl (40), Wickede (8).
Die Zahl der Fälle beträgt
damit 78076 (77726). 3656
sind aktuell infiziert (3486).
49 Personenmüssen derzeit
stationär behandelt wer-
den, davon fünf auf der In-
tensivstation. 354 Personen
sind im Zusammenhang
mit Covid-19 gestorben. Für
Freitag meldete das Robert-
Koch-Institut (RKI) einen In-
zidenzwert von 689 (828,9).
Die Zahlen für Warstein:

208 aktuell Infizierte (203),
5734 Genesene (5722), 28
Todesfälle; Fälle insgesamt:
5970 (5953); 7-Tage-Inzi-
denz: 485,3 (542,4)

Rüthen: 128 aktuell Infi-
zierte (130), 2633 Genesene
(2618), 8 Todesfälle; Fälle
insgesamt: 2769 (2756); 7-
Tage-Inzidenz: 738,3 (823,5)

Inzidenz im Kreis
sinkt auf 689

TERMINE

Samstag, 30. April
GGV-Impfmöglichkeit, 10 - 13
Uhr, Haus Dassel.
Stadtrundgang Warstein mit
Ortsvorsteher Dietmar Lange, 15
Uhr ab Glockenspiel am Rat-
haus.
Tanz in den Mai, ab 20 Uhr,
Südkompanie Allagen, Festzelt
Vogelstange Allagen.
Schnadezug Mülheim: 10 Uhr
Wortgottesdienst Pfarrkirche St.
Margaretha, 10.45 Uhr Begrü-
ßung, 12.45 Uhr Mittagsrast am
„Dreiländereck“, 15 Uhr Haus
Welschenbeck, 16.15 Uhr „An
der Schlacht“, 17 Uhr Marsch
zum Endrastplatz Mühlengelän-
de, 18 Uhr Maibaumaufstellen,
anschließend Tanz in den Mai.
Schnelltestmöglichkeiten:
Löwen-Apotheke, Dieplohstr.
10, Warstein, www.loewenapo-
theke-warstein.de
Pankratius-Apotheke, Haupt-
straße 53, Warstein, www.pan-
kratius-apotheke.de
Bahnhofs-Apotheke Belecke,
Apotheke an der Kirche Sut-
trop, Teststelle Allagen:
www.schuermann-apothe-
ken.de
Teststelle Sichtigvor, Möhne-
straße 88, health-bros.de
Testzentrum DRK-Heim Am Jo-
sefswäldchen 13 und Hauptstra-
ße 97, www.drk-warstein.de
Testzentrum Hirschberg, ehe-
malige Volksbank, und Sonn-
tag, www.ehs-manage-
ment.nrw.

Sonntag, 1. Mai
Frühlingsfest im Bilsteintal ab
11 Uhr.
Frühschoppen am Kohlenmei-
ler Hirschberg ab 11 Uhr.
SPD Warstein, Stopp und Brat-
wurst, 11 - 14 Uhr, Nähe ehema-
liger Rostiger Säge Suttrop und
Radweg Haus Dassel Allagen.
FeuerwehrgerätehausBelecke,
Tag der offenen Tür, 12 - 18
Uhr.
Exkursion NABU Warstein, 17
Uhr Treffen Aldi-Parkplatz Sut-
trop.
Ensemble Classique „Brassissi-
mo“, 17 Uhr, Neue Aula Bele-
cke.

Montag, 2. Mai
Treffen Dorfwettbewerb Alla-
gen „Unser Dorf hat Zukunft“,
19 Uhr, Ratskeller Schützenhalle.

In Bielefeld als
Steuerberater tätig

Und als der
Sachverständige

sagte, das Mauerwerk
der Scheune ist in
Ordnung und kann

stehen bleiben, da bin
ich ihm heulend um
den Hals gefallen.

Leo Reinold

Dann finanziere
ich das eben, die

Hauptsache ist, es
gibt eine Festschrift.

Leo Reinold

Festschrift zum
Dorfjubiläum
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ZUM TAGE

Alles was du sagst, sollte wahr
sein. Aber nicht alles was wahr
ist, solltest du auch sagen.
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ERNÄHRUNG

Mehr als
Zukunft aus
Kaffeesatz
VON BIRGIT WOLTERS

„Jetzt muss es aber mal
langsam gut sein“, meinte
meinMann heuteMorgen zu
mir, als ich ihn erneut bat,
den Kaffeesatz nicht im Bio-
müll zu entsorgen. Gut, wir
trinken sehr gerne Kaffee
und so kommt schon eine
Mengezusammen.EinenTeil
davon habe ich vor Ostern ja
schon genutzt, um damit die
Ostereier zu färben.
Kaffeesatz hat aber noch

deutlich mehr zu bieten.
Zum Beispiel: Mein neu er-
worbener Hibiskus ist so der-
maßen mit Blattläusen befal-
len, dassman kaumnoch die
Zweige und die Blätter sehen
kann.Gesternhabe ichdamit
begonnen, trockenen Kaffee-
satz auf der Erde zu verteilen.
Das noch im Kaffeesatz ent-
haltene Koffein wirkt für die
Parasiten wie ein Nervengift
und sie sterben ab. Die Wir-
kung lässt nach gut zwei Ta-
gen nach. Dann werde ich
den Kaffeesatz unter mul-
chen und erneut Kaffeesatz
rund um den Stamm vertei-
len. Der positive Nebeneffekt
meiner Aktion ist, dass mein
Hibiskus zudemgedüngt und
somit stärker gegen Insekten-
befall wird. Es gibt noch wei-
tere Pflanzen in meinem Gar-
ten, die sich durchaus über ei-
ne kleine Düngung mit Kaf-
feesatz freuen werden. Dazu
gehören alle säureliebenden
Pflanzen wie beispielsweise
Tomaten, Gurken oder Hor-
tensien. Einem weiteren Pla-
gegeist, nämlich dem lästi-
gen Klee, auf unserem Ras-
sen, kann ich mit Kaffeesatz
ebenfalls zu Leibe rücken.
Der 2. Mai, also kommen-

der Montag, ist der „Tag der
Lebensmittelverschwen-
dung“. Am Abend werde ich
zusammen mit einem Abfall-
betrieb und einer Foodsha-
ring-Gruppe einen Kochkurs
anbieten, bei dem es darum
geht, was alles „zu gut für die
Tonne“ ist.
Die kommenden Samstage

möchte ich das Thema Kaf-
feesatz dann fortsetzen und
Sie ferner daran teilhaben
lassen, was man alles aus ei-
gentlichen „Bio-Resten“ wie
beispielsweise Eier-, Kartof-
fel- oder Bananenschalen zau-
bern kann und warum vom
Apfel lediglich der Stiel übrig
bleiben muss.

NAMENSTAGE

Wir gratulieren heute allen mit
Namen Pauline oder Silvio, am
Sonntag allen mit Namen Ar-
nold.

FAMILIENCHRONIK

WalburgaLohage, geb. Schöne,
aus Hirschberg, Prinzenstraße
10, starb am 25. April im Alter
von 82 Jahren. Der Wortgottes-
dienst mit anschließender Beiset-
zung beginnt am Mittwoch, 4.
Mai, um 14 Uhr in der Friedhofs-
kapelle in Hirschberg.

Der Zeitpunkt der Schiffsrei-
se von Bodos Kollege und sei-
ner Frau mag zur kalten Jah-
reszeit zwar abenteuerlich
gewesen sein, die Reise selbst
aber nicht. Gegen die Kälte
an Deck schützte die warme
Kleidung, drinnen reichte oft
ein T-Shirt. Es wurde auch
keine Galagarderobe erwar-
tet, leger reichte laut Reise-
ausschreibung. Das verwech-
selte eine Mitreisende des
Kollegen aber wohl mit „rus-
tikal“, oder sie war mit einer
ganz anderen Erwartungshal-
tung gestartet; während gera-
de beim Essen eine entspann-
te Kleiderordnung herrschte,
fiel dies Dame auf mit halb-
hohen Wanderschuhen, Kha-
ki-Multifunktionshose, Kap-
peundeinemFeldstecher vor
der Brust. So trat sie an zwei
Tagen auf, bis sie das Outfit
wechselte. Sie hatte wohl
mitbekommen, dass sie von
den anderen flüsternd „Li-
vingstone“ genannt wurde.
Nach dem ersten Europäer
David Livingstone, der die
Victoriafälle in Afrika ent-
deckte, und der die Nilquel-
len suchte. Mit Abenteuern
dieser Kaliber war auf dieser
Reise aber mitnichten zu
rechnen…

BODOS
FETTNÄPFCHEN

IMPULS ZUM SONNTAG

Dank sind wir Menschen alle
sehr unterschiedlich und ha-
ben verschiedene Interessen,
Fähigkeiten und Kompeten-
zen. Nicht Jede oder Jeder
muss alles können!
Gott sei Dank gibt es Men-

schen, die Dinge tun, die ich
nicht kann; die dafür sorgen,
dass ich warm und satt in Si-
cherheit zuhause und unter-
wegs sein kann; die dafür sor-
gen, dass ich in meiner Frei-
zeit Spaß und Unterhaltung
habe; diemirmit Rat und Tat
zur Seite stehen; die dafür
sorgen, dass ich gesund bin
oder werde … Die Liste ließe
sich noch endlos weiterfüh-
ren.
Fürmanche Arbeit braucht

es besondere Berufungen.
Das gilt sowohl für die be-
zahlte Arbeit als auch für das
ehrenamtliche Tun. Deshalb

möchte ich Sie gern zu einem
Denk-Experiment einladen:
gehen Sie im Kopf doch ein-
mal ihre vergangene Woche
durch und überlegen sie, wer
ihr Leben in dieser Woche
mitgestaltet hat; wem sie be-
gegnet sind und wer daran
mitgearbeitet hat, dass ihre
Woche so war, wie sie war.
Und sagen sie vielleicht all
denen, die ihnen einfallen,
im Geist ein stilles „Gott sei
Dank, dass es dich gibt!“
Einen gesegneten 1. Mai

wünsche ich allen Wandern-
den, Arbeitenden, Demons-
trierenden und besonders
den Erstkommunionkindern
undKonfirmandenundihren
Familien.

Bernadette Kauf
Gemeindereferentin im

Pastoralen RaumWarstein

tag, dem 19. März, erklärte
Papst Pius XII. den 1.Mai zum
Gedenktag Josef des Arbei-
ters. Damit soll der heilige Jo-
sef geehrt, aber auch die
Würde der menschlichen Ar-
beit bewusst gemacht wer-
den. Der Ziehvater Jesu hatte
als Bauhandwerker gearbei-
tet und so für seine Familie
das Brot verdient.
Heute ist Arbeit sehr viel

unterschiedlicher und vielfäl-
tiger als zur Zeit Jesu. Den-
noch geht es immer darum,
dass jederMensch sich durch
den Einsatz von Körper und
Geist selbst verwirklicht und
das Leben in dieser Welt mit-
gestaltet und lebenswert
macht. Es geht darum, mit
seinerArbeit einenwichtigen
Teil in die Gesellschaft einzu-
bringen und der Gemein-
schaft zu dienen. Gott sei

Am Sonntag ist der 1. Mai!
Das ist Ihnen sicher nichts
Neues! Vielleicht haben auch
Sie mit Ihren Freunden oder
der Familie, demStammtisch
oder Kegelclub eine Maiwan-
derung geplant. Gott sei
Dank geht das wieder. Das
sah vor zwei Jahren ja völlig
anders aus! Erinnern Sie sich
noch? Abstand haltenwar an-
gesagt, die Maiwanderungen
sogar gänzlich verboten und
Ordnungshüter kontrollier-
ten Freiluftatmende, ob sie
aus gutem Grund ihre Woh-
nung verlassen hatten.
Wenn der 1. Mai in diesem

Jahr nicht auf einen Sonntag
fallen würde, hätten wir an
diesem Tag einen zusätzli-
chen arbeitsfreien Tag. Auch
dafür dürfen wir dankbar
sein! Zuverdankenhabenwir
dasmutigen amerikanischen

Mai als „Tag der Arbeit“ in
vielen Ländern der Welt ge-
setzlicher Feiertag (an wel-
chem dieMeisten nicht arbei-
ten müssen).
Dazu passend ist der 1. Mai

dem heiligen Josef, dem
Schutzpatron der Arbeiter,
gewidmet. Neben dem tradi-
tionell bekannteren Josefs-

Arbeitern, die am1.Mai 1886
für einen Acht-Stunden-Tag
und bessere Arbeitsbedin-
gungen demonstrierten und
in den Streik gingen. Ab 1890
wurdeder 1.Mai dannbereits
auf der ganzen Welt als „Ge-
denk- und Protesttag“ mit
Massendemonstrationen be-
gangen. Inzwischen ist der 1.

Gott sei Dank...
VON BERNADETTE KAUF

SERVICE – ÖFFNUNGSZEITEN – VEREINE

BÄDER

Allwetterbad: Samstag, Sonn-
tag 9 - 19 Uhr. Sauna: Samstag,
Sonntag 10 - 20 Uhr.

BÜCHEREIEN

Stadtbücherei Belecke: Sonn-
tag 10.30 - 12.30 Uhr.
Bücherei St. Margaretha Mül-
heim/ Sichtigvor: Sonntag
10.30 - 12 Uhr.

MUSEEN

Haus Kupferhammer: Samstag
14.30 - 17 Uhr; Sonntag 10.30 -
12.30 und 14.30 - 17 Uhr.
Schatzkammer Propstei Bele-
cke: Samstag und Sonntag 15 -
17 Uhr.

TROPFSTEINHÖHLE

täglich geöffnet 9 - 17 Uhr

WERTSTOFFHOF

Abgabemöglichkeit: Samstag 9
- 13 Uhr Firma Lobbe, Zum Pud-
delhammer 21, Warstein.

WOCHENMARKT

Samstag, Warstein 7.30 - 12
Uhr, Allagen 7.30 - 12.30 Uhr.

POST

Warstein: Postfiliale Bergmann:
Samstag, 9 - 13 Uhr.
Belecke: Postfiliale: Samstag,
8.30 - 12.30 Uhr.
Sichtigvor: Postfiliale Puppe:
Samstag 8.30 - 13 Uhr.

Allagen: Postfiliale im „City
Point“: Samstag, 7 - 12.30 Uhr.
Suttrop: Postfiliale im„Twister“:
Samstag, 6 - 13 Uhr.

ÄRZTE

Allgemeinmedizinische Not-
dienstpraxis am Krankenhaus
Maria Hilf Warstein mit telefo-
nischer Anmeldung, Tel. 02902/
891-170, geöffnet ab 8 Uhr.
Kinderärztliche Notdienstpra-
xis: am Evangelischen Kranken-
haus Lippstadt, Sprechzeit: 9 -
12 Uhr und 17 - 20 Uhr.
Zentrale Rufnummer 116117
zur Anforderung von Hausbesu-
chen im allgemeinmedizinischen
Notdienst sowie für den Augen-
ärztlichen und HNO-Notdienst.
Zahnärzte: Tel. 01805 986700.

APOTHEKEN

Samstag: Hirsch-Apotheke,
Mittlere Str. 8, Rüthen, Tel.
02952/97360.
Sonntag: Engel-Apotheke,
Möhnestr. 104, Sichtigvor, Tel.
02925/3331.

KIRCHEN

Katholische Gottesdienste:
St. Pankratius Warstein: So.: 11
Uhr Hochamt, 18 Uhr Maian-
dacht.
St. Petrus: Samstag: 16 Uhr Tau-
fe, 17 Uhr Vorabendmesse;
Sonntag: 10 Uhr Erstkommuni-
onfeier, 15 Uhr Dankandacht.
St. Johannes Enthauptung Sut-
trop: Sa. 13 Uhr Trauung; Sonn-
tag: 9 und 11 Uhr Erstkommuni-
onfeier, 17 Uhr Dankandacht.

St. Christophorus Hirschberg:
Samstag 18.30 Uhr Vorabend-
messe/ Goldkommunion.
Hl.-Kreuz Belecke: Samstag: 18
Uhr Beichtgelegenheit, 18.30
Uhr Vorabendmesse; Sonntag:
10 Uhr Erstkommunionfeier, 15
Uhr Dankandacht.
Propsteikirche Belecke: Sams-
tag 14.30 Uhr Taufe; Sonntag
18.30 Uhr Abendmesse.
St. Margaretha Mülheim/Sich-
tigvor: Sa. 10 Uhr Wortgottes-
dienst zum Schnadezug Mül-
heim; So. 10.30 Uhr Hochamt.
St. Barbara Waldhausen: Sonn-
tag 9 Uhr Hochamt.
St. Johannes Baptist Allagen:
Samstag 9 Uhr Hl. Messe. Sonn-
tag 9 Uhr Hochamt.
St. Antonius Niederbergheim:
Sa. 17 Uhr Vorabendmesse.
St. Johannes Rüthen: Samstag
17 Uhr Vorabendmesse; Sonn-
tag 10.30 Uhr Hl. Messe.
Altenrüthen: Samstag 18.30
Uhr Vorabendmesse; Sonntag 9
Uhr Erstkommunionfeier.
Kallenhardt: Samstag 18.30
Uhr Vorabendmesse; Sonntag
10.30 Uhr Erstkommunionfeier.
Evangelische Gottesdienste:
Martin-Luther-Kirche War-
stein: Samstag 14 Uhr Konfir-
mationsgottesdienst; Sonntag
10 Uhr Konfirmationsgottes-
dienst; online ab ca. 12 Uhr
www.evkiwa.de
Christuskirche Belecke: Sonn-
tag 9.30 Uhr Gottesdienst.
Paul-Gerhardt-Haus Belecke:
Sonntag 18 Uhr Teamer-Society.

KINOS

Universum Soest: Sa./So. 15.45,
19 Uhr „The lost City - Das Ge-

heimnis der verlorenen Stadt“;
Sa./So. 16.30, 21 Uhr, So. 11
Uhr „Phantatstische Tierwesen
3: Dumbledores Geheimnisse“;
Sa./So. 17 Uhr „Eingeschlossene
Gesellschaft“; Sa./So. 21 Uhr
„The Northman“; Sa./So. 19
Uhr, So. 11 Uhr „Wolke unterm
Dach“; Sa./So. 14.30, 18, 20.30
Uhr „Downton Abbey 2“; Sa. 14
Uhr „Die Gangster Gang“; So.
14 Uhr „Sonic the Hedgehog
2“; So. 13 Uhr „Geschichten
vom Franz“; So. 11 Uhr „Paralle-
le Mütter“; So. 14 Uhr „Die Bie-
ne Maja - Das geheime König-
reich“.
Cinema-Studio Lippstadt: Sa./
So. 15.30 Uhr „Der Wolf und
der Löwe“; Sa./So. 17.45 Uhr,
Sa. 20.15 Uhr „Rabiye Kurnaz
gegen George W. Bush“; Sa./So.
15 Uhr „Boonie Bears: Ein tieri-
sches Abenteuer“; Sa. 17.30
Uhr „Die wundersame Welt des
Louis Wain“; Sa. 20 Uhr, So.
17.30 Uhr „Wunderschön“.
Cineplex Lippstadt: Sa. 16.15,
19.30, 20, 22.45 Uhr, So. 14,
17, 19.30, 20 Uhr „Phantasti-
sche Tierwesen: Dumbledores
Geheimnisse“; Sa./So. 17.20,
19.30, 20.15 Uhr, Sa. 16, 23
Uhr, So. 14.10 Uhr „Downton
Abbey 2: Eine neue Ära“; Sa./So.
14.30 Uhr, So. 15 Uhr „Die
Gangster Gang“; Sa. 17.40,
23.15 Uhr „Morbius“; Sa. 15
Uhr „Die Häschenschule 2 - Der
große Eierklau“; Sa./So. 14.45
Uhr „Sonic the Hedgehog 2“;
Sa. 20.30, 23.15 Uhr, So. 17.40,
20.30 Uhr „Eingeschlossene Ge-
sellschaft“; Sa. 14.30, 17.10,
20.30, 23.15 Uhr, So. 20.30 Uhr
„The lost City - Das Geheimnis
der verlorenen Stadt“; Sa./So.

17.30, 19.45 Uhr, Sa. 23 Uhr
„The Northman“; So. 15, 17.10
Uhr „Biene Maja - Das geheime
Königreich“; So. 14 Uhr
„Downton Abbey Double Featu-
re“.
Linden-Theater Meschede: Sa./
So. 17.15, 20 Uhr „The lost City
- Das Geheimnis der verlorenen
Stadt“; Sa./So. 14, 17, 19.45
Uhr „Phantastische Tierwesen:
Dumbledores Geheimnisse“;
Sa./So. 14.30 Uhr „Sonic the
Hedgehog 2“.

VEREINE

Bürgerschützen Belecke: Sams-
tag 19.30 Uhr Generalversamm-
lung, kleiner Saal Schützenhalle.
SGV Hirschberg: Sonntag 10
Uhr Wanderung ab Rathaus, ab
11 Uhr Frühschoppen am Koh-
lenmeiler.
SGV Allagen: Sonntag 10 Uhr
Treffen Haus Dassel (Fahrge-
meinschaften).
RBSG Warstein: Samstag Was-
sergymnastik: 7 - 8 Uhr, 8 - 9 Uhr
Allwetterbad; 7.30 - 8.30 Uhr,
8.30 - 9.30 Uhr, 9.30 - 10.30
Uhr, 10.30 - 11.30 Uhr,
Schwimmbad Belecke.
Ski-Klub Warstein: Sonntag
9.30 - 11 Uhr Bogenschießen,
Bergenthalhalle.
TV Warstein: Samstag 14.30
Uhr Lauftreff ab Franz-Kersting-
Platz.
TuS 45 Warstein: Samstag Tae-
kwondo-Kindertraining, 18 -
19.30 Uhr, Grimmeschule.
TuS Belecke: Sonntag 8 - 9 Uhr
Lauftreff ab Ende Silbkestraße.
TuS GW Allagen: Sonntag 19.30
Uhr „Krabbelgruppe“ Männer-
sport, Turnhalle.

Pädda

Willkommen im außerschulischen Lernort... ZEICHNUNG: PETER KAMPS
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Warstein – Am Sonntag, 22.
Mai, feiern die Pfarrgemein-
den St. Pankratius und St.
Petrus Warstein ihre Jubel-
kommunion. Hierzu lädt
der gemeinsame Pfarrge-
meinderat beider Gemein-
den alle ein, die vor 25, 40,
50, 60, 70, 75 und 80 Jahren
zur Erstkommunion gegan-
gen sind. Dies gilt für die Ge-
burtsjahrgänge 1987/88,
1972/73, 1962/63, 1952/53,
1942/43, 1937/38 sowie
1932/33. Dieses Jubiläumbe-
ginnt mit einem feierlichen
Dankhochamt um11Uhr in
der St. Pankratiuskirche.
Anschließend sind die Jubi-
lare in das Gemeindezen-
trum St. Pankratius eingela-
den, um in gemütlicher
Runde ihren Jahrestag zu
feiern. Damit dieser Tag vor-
bereitet und geplant wer-
den kann, wird um Anmel-
dung bis zum 14. Mai gebe-
ten. Anmeldungen können
an das Pfarrbüro St. Pankra-
tius (E-Mail: st.pankrati-
us.warstein@t-online.de) ge-
richtet werden.

Anmelden
für Feier der
Jubelkommunion

Hirschberg – Am Freitag, 6.
Mai, findet um 20 Uhr die
diesjährige Generalver-
sammlung der Karnevalsge-
sellschaft Hirschberg statt.
Dazu sind alle aktiven und
passiven Mitglieder herz-
lich in das Vereinslokal
„Sauerländer Hof“ eingela-
den. Auf der Tagesordnung
stehen die Berichte der Mit-
gliederversammlung 2021,
des Kassenwarts und der
Kassenprüfer. Zu wählen
sind der Präsident sowie der
zweite Vorsitzende. Des
Weiteren gibt es neben ei-
nem Bericht aus den akti-
ven Tanzgarden auch schon
einen Ausblick auf die kom-
mende Session 2022/2023.
Der Vorstand der KGHirsch-
berg hofft auf ein zahlrei-
ches Erscheinen aller Ver-
einsmitglieder. Es gelten die
aktuellen Corona-Regeln.

KG Hirschberg
plant Session

KURZ NOTIERT

Der Arbeitskreis für Heimat-
pflege im Kirchspiel Mül-
heim/Möhne lädt alle Inter-
essierten amMontag, 2. Mai,
um 19.30 Uhr zum Stamm-
tisch in den Gasthof
Schmidt in Sichtigvor ein.

Die Wandergruppe der kfd
Warstein trifft sich am kom-
menden Montag, 2. Mai, um
14 Uhr an der Bushaltestelle
Marktplatz.

Hirschberg – Nach zwei Jah-
ren coronabedingter Pause
lädt die kfd Hirschberg am
Dienstag, 10. Mai, wieder
zur Jahreshauptversamm-
lung ein. Beginn ist um 18
Uhr mit dem gemeinsamen
Besuch der Abendmesse. Ab
19 wird im Pfarrheim die
Versammlung abgehalten.
Auf der Tagesordnung ste-
hen neben Jahres- und Kas-
senberichten auch wichtige
Punkte zu Veranstaltungen
und die Frage, wie man
auch für die Zukunft gut
aufgestellt ist. Vorschläge
z.B. für Veranstaltungen
und Anträge können bis
zum 3. Mai schriftlich beim
Vorstand eingereicht wer-
den. Im Anschluss an die
Versammlung gibt es noch
Wein und einen kleinen Im-
biss. Der Vorstand freut sich
auf einen informativen
Abend und auf zahlreiche
Teilnehmerinnen.

kfd: Messe und
Versammlung

Befürchtet die eine Behörde, dass es Probleme mit der anderen gibt?
Bei so einer Denkweise

werden wir die Natur nicht
schützen und unsere Klima-
ziele sicher nicht erreichen!

Manfred Weretecki
Fraktionsvorsitzender

Die Linke und Die SO!
Mitglied im Stadtrat

Warstein für Die Linke

schutz erscheint nur sinn-
voll, wenn es finanziell nicht
belastet, leider scheint auch
hier wieder der Fokus nur auf
Geldeinnahmen zu gehen.
Da, wo keine Einnahmeein-

bußen erwartet werden, wie
Piusberg und Overhagen, sol-
len die Gebiete sogar noch er-
weitert werden.

der anderen Behörde (Kreis
Soest) geben könnte. Komi-
sches Verständnis im Um-
gangmiteinander. Es ist doch
besser, wenn hier noch mal
der hohe Sachverstand des
Kreises mitentscheidet, als
wenn nur die eingeschränkte
Sicht der örtlichen Brille aus-
schlaggebend ist. Der Natur-

fragt in die Landschaft setzen
können, sondern der Kreis
dies genehmigen müsste, das
würde sicher gegen die Ehre
der Jäger gehen.
Obwohl auch in Natur-

schutzgebieten eine Holzern-
te möglich ist, befürchtet die
eine Behörde (Stadt War-
stein), dass es Probleme mit

Landschaftsplan als erstes im
Warsteiner Wald aufgestellt
wird, und jetzt wollen die
Stadt und die Mehrheit des
Stadtrates die vom Kreis erar-
beiteten Naturschutzgebiete
verhindern.
Es ist natürlich sehr

schlimm, wenn die Jäger ihre
Hochsitze nicht mehr unge-

Zum Artikel „Schutzauswei-
sung bringt Probleme“ in
der Donnerstags-Ausgabe
des Warsteiner Anzeigers
schreibt der Sichtigvorer
Manfred Weretecki:

Da habenwir als Fraktion Die
Linke undDie SO! ImKreistag
dafür gekämpft, dass der

LESERBRIEF

Bunter Markttag: Imkerei, Kapellenschnaps, Blasmusik
Abstimmungsgespräch der Arbeitsgruppen für Dorfjubiläum dokumentiert Vielfalt der geplanten Aktivitäten

Vorplatz der Schützenhalle
und auf der Festwiese. Ange-
boten werden etwa Bullenau-
ge und Kapellenschnaps. Mu-
sikalisch präsentiert sich das
Blasorchester Allagen, das
Tambourcorps Niederberg-
heim, der Spielmannszug Al-
lagen, die Alphornbläser Völ-

karussell und eine Märchen-
erzählerin bereit. Weitere
Aktionen sind in Vorberei-
tung. Die AG Essen/Trinken
organisiert die Cafeteria der
CFrAN, es gibt Reibeplätz-
chen, Waffeln, Würstchen
und Friedchens Burger. Ge-
tränkestände stehen auf dem

freunde Bohnenburg und alte
und neue Landmaschinen
durch die Firma. Rubarth. Ab-
seits vom Festgelände erfol-
gen Vorführungen am Hori-
zontalgatter. Auch die Gale-
rie Mühle öffnet ihre Türen.
Für die kleinen Gäste steht ei-
ne Hüpfburg, ein Nostalgie-

Dorf aktiven Unternehmer,
darunter auch Fotografen
oder Baggerfahrer, können
sich präsentieren. Zudem soll
es Aktionen geben zur Imke-
rei, Feuerwehr, Taubenzucht
und Kaninchenzucht. Präsen-
tiert werden LKW-Oldtimer,
alte Traktoren der Trecker-

Niederbergheim – Zu Abstim-
mungsgesprächen trafen sich
die Arbeitsgruppen und inte-
ressierteMitbürgerinnen und
Mitbürger jetzt im Mehr-
zweckraum Niederbergheim.
Die Sprecher der einzelnen
Arbeitsgruppen stellten die
bisher erstellten Planungen
vor. Es erfolgten Abstimmun-
gen zu den einzelnen Berei-
chen Jugendfete, Festabend,
Essen und Trinken,Markttag,
Verlosung sowie Organisati-
on/Marketing.Wichtig waren
besonders die Informationen
zumMarkttag. Hier soll histo-
risches Handwerk wie Seile-
rei oder Besenbinderei ge-
zeigt werden. Auch die im

linghausen und die Tanz- und
Musikgruppe Larifari aus
Soest. Die AG Organisation/
Marketing kümmert sich um
alle Genehmigungen, um die
Marktstände, um Gespräche
mit Brauerei und Sauerland-
getränke sowie um Sicher-
heitsaspekte, Energieversor-
gung und Parkplätze. Alle ak-
tiven Gewerbebetriebe oder
auch Vereine, die noch nicht
angesprochen worden sind,
können sich bei Ortsvorste-
her Franz-Josef Schröer mel-
den. „Es sollte jeder etwas sei-
nen Interessen Entsprechen-
des finden. Wir freuen uns
auf jeden Gast“, so Franz-Jo-
sef Schröer.

„Star der Imkerszene“ verpflichtet
Promovierte Biologin Pia Aumeier hält Jubiläumsvortrag / Monika Rellecke bestätigt

möglich, informierte Voss
weiter, da der Antrag auf Ge-
meinnützigkeit vom Finanz-
amt bewilligt worden sei.
Eine „vorbildlich geführte

Kasse“ bestätigten anschlie-
ßend Kassenprüfer Marvin
Reinhard und Nina Pfeiffer
dem Schatzmeister. Pfeiffer
wird turnusgemäß im nächs-
ten Geschäftsjahr abgelöst.
Die Versammlung sprach
sich einstimmig für Konstan-
tin Ebers als Nachfolger aus.
Ebers ist – nebenAndreas Lut-
terbüse und Stefan Schlenke
– eines von drei Neu-Mitglie-
dern, die der Verein in seine
Reihen aufnahm und damit
auf 28 Mitglieder anwachsen
konnte. Eine einstimmige
Wiederwahl gab es zuvor
auch für Vorsitzende Monika
Rellecke. iz

ne Anpassung und die Ver-
sammlung sprach sich dafür
aus, ab sofort fünf Euro pau-
schal für den Verein selbst
einzuzahlen. „Möchte je-
mand mehr geben, kann er
das natürlich machen – als
Spende.“ Das Ausstellen ei-
ner Spendenquittung sei jetzt

zierung durch den Landesim-
kerverband. Ein Großteil der
Mitgliedsbeiträge würde al-
lerdings auch an die überge-
ordneten Verbände abge-
führt. „Wir behalten ledig-
lich 50 Cent pro Volk übrig“,
so Kassierer Michael Voss.
Der Vorstand plädierte für ei-

ihre Vorträge immer so, dass
sowohl Imker, als auch Laien
alles verstehen und gleicher-
maßen begeistert sind. Wir
sind so froh, dass es geklappt
hat und wir ihre Zusage be-
kommen haben.“
Möglich sei so ein Event je-

dochnur durch dieMit-Finan-

macht, die Versorgung ihrer
Gäste mit Speis und Trank
„outzusourcen“. Die Frauen
der Caritas werden eine Café-
teria anbieten und die Män-
ner der Fussballabteilung des
TuS Belecke sorgen für die
Getränke. Die Bienenfreunde
werden sich um die fachspe-
zifische Angebote kümmern.
So wird es eine Ausstellung,
einen Verkaufsstand und
auch Angebote für die Jüngs-
ten geben. Das Highlight aber
wird der Besuch von Pia Au-
meier sein. „Es gibt wohl kei-
nen Imker, der sie nicht
kennt“, so die Monika Relle-
cke. „Die promovierte Biolo-
gin ist der Star der Imkersze-
ne. Ihre Kurse und Vorlesun-
gen sind stets voll, ihre wis-
senschaftliche Arbeit revolu-
tionär. Dennoch gestaltet sie

Belecke – In den nächstenWo-
chen und Monaten werden
Beleckers Imker – zumindest
sprichwörtlich – das tun, was
sie beim Umgang mit ihren
Bienen sonst tatsächlich bes-
ser unterlassen sollten: Sie
krempeln die Ärmel hoch.
Gilt es doch das Jubiläum des
Vereins zum 100. Geburtstag
vorzubereiten, das am Sams-
tag, 27. August, von 11 bis 17
Uhr auf dem Gelände, rund
um das Ensemble Stütings
Mühle, gefeiert werden soll.
Wie, das war Hauptthema in
der Jahreshauptversamm-
lung im Gasthof Hoppe.
„Wir sind ein kleiner Ver-

ein, wir können das nicht al-
lein stemmen“, hatte sich der
Vorstand, um ihre Vorsitzen-
de Monika Rellecke bereits
im Vorfeld Gedanken ge-

Vor dem Fest kommt die Arbeit: Die Niederbergheimer berieten den aktuellen Planungsstand. FOTOS: SCHRÖER

Lernort jetzt
offiziell eröffnet

Jetzt ist „Möhni‘s Welt“ auch
offiziell eröffnet: Projektlei-
ter Ulrich Cordes (von links),
Jutta Wennemann als Schul-
leiterin der Johannes-Grund-

schule Allagen, Angelika
Hummelsheim von der NRW-

Stiftung, Kathrin Hunstig-
Bockholt vom Leader 5ver-

Bund, Gregor Dolle als stell-
vertretender Bürgermeister

und Jürgen Wrede als Helfer
und Mitplaner durchtrenn-

ten am Freitagmittag das
symbolische Band im Ein-

gangstor zum außerschuli-
schen Lernort in den Allage-
ner Möhneauen. Alle Betei-

ligten gebühre größter
Dank, lobte Projektleiter Ul-

rich Cordes. Etliche ehren-
amtliche Stunden stecken in
dem Freiluft-Klassenzimmer,

das Teil der „Drei Land-
schaftserlebniswelten“ ist.

Nun gelte es, den Lernort mit
Leben zu füllen.

FOTO: ALEXANDER LANGE

Die Imker freuen sich auf den 100. Geburtstag des Vereins. FOTO: SCHMITZ
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Warstein/Dortmund – Auf der
A 1 in Höhe des Kamener
Kreuzes hat sich am Don-
nerstagnachmittag ein Ver-
kehrsunfall ereignet, bei
dem zwei Personen verletzt
wurden, darunter eine 41-
jährige Warsteinerin, wie
die Autobahn-Polizei berich-
tete. Beteiligt waren ein
Lastwagen und zwei Autos.
Den ersten Zeugenangaben
zufolge befuhr ein 50-jähri-
ger Mann aus Datteln mit
seinem Sattelzug den rech-
ten Fahrstreifen in Richtung
Köln. Etwa in Höhe des Ka-
mener Kreuzes wechselte er
auf den mittleren Fahrstrei-
fen, dabei geriet sein An-
hänger offenbar leicht auf
den linken Fahrstreifen, auf
dem ein 20-Jähriger aus
Wuppertal mit seinem Opel
unterwegs war. Dieser
bremste ab, um eine Kollisi-
on zu vermeiden. Ein hinter
ihm fahrender 27-Jähriger
aus Arnsberg fuhr darauf-
hin mit seinem Audi auf
den Opel auf. Bei dem Un-
fall wurden der 27-Jährige
und seine 41-jährige Beifah-
rerin aus Warstein leicht
verletzt, berichtete die Poli-
zei. Rettungswagen brach-
ten sie zur ambulanten Be-
handlung in ein Kranken-
haus. Der rechte undmittle-
re Fahrstreifen mussten an
der Unfallstelle für ca. eine
Stunde gesperrt werden.
Den entstandenen Sach-
schaden schätzt die Polizei
auf rund 25000 Euro.

Warsteinerin
bei Unfall auf
A1 verletzt

Meschede – Das Duo Revelio
tritt am kommenden Mitt-
woch 4. Mai, um 20 Uhr in
der Stadthalle Meschede
auf. Die Bandbreite reicht
von Sonaten über Sambas
bis zu Tangos. Gespielt wer-
den Werke von Johann Se-
bastian Bach, Fernando Sor,
Mozart, Heitor Villa-Lobos,
Pixinguinha, Antonio Car-
los Jobim und Astor Piazol-
la. Das Duo Revelio gründe-
te sich 2019 und konzertiert
im Rahmen der Bundesaus-
wahl Konzerte Junger
Künstler. Anissa Baniah-
mad, gebürtige Marburge-
rin, spielt Flöte, Jesse Flo-
wers, geboren in Sydney, Gi-
tarre.
Ursprünglich war das

Konzert für den 11. März
2021 geplant, musste je-
doch coronabedingt ver-
schoben werden.
Der Eintritt kostet 14,80

Euro, auch ermäßigte Kar-
ten stehen zur Verfügung.
Tickets gibt es bei der Tou-
rist-Info, Le-Puy-Straße 6-8,
in Meschede, Tel. 0291/205-
350, allen anderen Reservix
Vorverkaufsstellen und an
der Abendkasse.

Sonaten, Sambas
und Tangos

LESERBRIEF

Schröders Bezüge
als Altkanzler
sofort einstellen

Zum Artikel über Gerhard
Schröder in der Ausgabe
vom 26. April auf der Seite
„Hintergrund“ im überregio-
nalen Teil dieser Zeitung
schreibt Karl Jacobs:

Seit über zehn Jahren schrei-
be ich an den SPD-Parteivor-
stand Berlin, ein Parteiaus-
schlussverfahren gegen Ger-
hard Schröder einzuleiten.
Gerhard Schröder hat mit

den unsozialenHartz 4-Geset-
zen Millionen Bürger/innen
schwer geschadet. Die Folge
war, dass über 300000 Mit-
glieder aus der SPD ausgetre-
ten sind und die SPD bis letz-
tes Jahr auf 15 Prozent in der
Wählergunst sank. Leider hat
die SPD auf meine und viele
Mails von anderen Genossen
nicht gehandelt.
Schröders Tätigkeiten für

russische Gasunternehmen
mit Millioneneinnahmen für
ihn und seine enge Freund-
schaft mit dem Kriegsverbre-
cher Putin lassen keineweite-
re Mitgliedschaft in der SPD
zu. Schröders hohe Bezüge
und sonstige Kosten als Alt-
kanzler müssen sofort einge-
stellt werden. Jetzt ist das
Maß endgültig voll.

Karl Jacobs
Waldhausen

SPD/AfA und SPD 60plus
Vorständemitglied

Landfrauen
zum Ziegenhof

Warstein – Die Landfrauenge-
meinschaft der Stadt War-
stein besichtigt am kommen-
den Freitag, 6. Mai, den Zie-
genhof von Thomas Schulte
im Uelder Weg in Belecke.
Treffpunkt aller Teilnehme-
rinnen ist um 16.30 Uhr dort.
Nach der Besichtigung geht
es zu Fuß bzw. in Fahrge-
meinschaften zum Uelder
Bahnhof. Dort ist für ca. 18.30
Uhr ein Tisch reserviert. An-
meldungen bei den Ortsland-
frauen bis 3. Mai.

Wir freuen uns über jeden Le-
serbrief, müssen uns aller-
dings Kürzungen vorbehal-
ten. Außerdem weisen wir
darauf hin, dass Leserbriefe
ausschließlich die Meinung
der Einsender wiedergeben.
Bitte versehen Sie Ihre Leser-
briefe mit Ihrer Adresse und
Telefonnummer. Abgedruckt
wird die komplette Anschrift
aber nicht.

Gesprächskreis zu
Hilfen bei Demenz
Suttrop – Der offene Ge-
sprächskreis für Angehörige
von Menschen mit Demenz
startet wieder am Donners-
tag, 5. Mai, um 16.30 Uhr im
LWL Pflegezentrum in der
Lindenstraße 4a in der Cafe-
teria (Maske, tagesaktueller
Corona-Schnelltest). Christia-
ne Böhm, Leiterin der Tages-
pflege LWL Pflegezentrum
Warstein, Tel. 02902/82-4200
und Reinhild Spanke, Sozial-
pädagogin der LWL Klinik
Warstein, der Abt. Geronto-
psychiatrie, Tel 02902/82-
1853 freuen sich über interes-
sierte Angehörige. Thema des
Monats ist: Tipps für den Um-
gang mit herausfordernde
Verhaltensweisen bei Men-
schen mit Demenz. Gerne
werden weitere Fragen rund
um das Thema Demenz, (z.B.
Leistungen der Pflegeversi-
cherung, über ambulante
und stationäre Hilfen, Hilfs-
mittel etc.) beantwortet. Die
Teilnahme an dem Ge-
sprächskreis ist kostenlos.

Kreis Soest – „Eigentlich
müssten es auch die E-Scoo-
ter-Fahrenden im Kreis
Soest wissen“, so Polizei-
sprecher Holger Rehbock:
Ab dem 1. Märzmussten die
Scooter wieder mit einem
neuen Versicherungskenn-
zeichen in grüner Schriftfar-
be ausgestattet sein. „Leider
gibt es immer noch Nutzer
dieser Geräte, die mit den
alten Versicherungskenn-
zeichen in blauer Schriftfar-
be herumfahren“, so der
Sprecher: Am Donnerstag
musste die Polizei inWicke-
de, Soest und Lippstadt er-
neut in vier Fällen die Be-
treiber der E-Scooter darauf
hinweisen und eine Anzeige
wegen Verstoß gegen das
Pflichtversicherungsgesetz
erstellen.

E-Scooter ohne
Versicherung

Vielfältige berufliche Möglichkeiten
18 Mädchen lernten Berufe bei der Warsteiner Brauerei kennen

ter, Ausbildungsleiter der
Warsteiner Brauerei, über
den gelungenen Aktionstag.
Der Girls‘ Day bietet jungen
Mädchen die Möglichkeit, ei-
nen Einblick in Berufe zu er-
langen, die eher von Män-
nern als von Frauen erlernt
werden. Die Brauerei nahm
bereits zum 19. Mal an dem
Tag teil.

„Wir zeigen gerne die viel-
fältigen Möglichkeiten in un-
serem Unternehmen und
freuen uns jedes Jahr aufs
Neue, junge Schülerinnen für
technische Berufe zu begeis-
tern. Sie erleben bei uns ei-
nen Tag voller Praxis und zei-
gen ihr großes Interesse, in-
dem sie viele Fragen mitbrin-
gen“, freut sich Wilfried Bit-

Malzlabor die verschiedenen
natürlichen Inhaltsstoffe des
Bieres kennen, bevor in der
Versuchsbrauerei der Brau-
prozess im Mittelpunkt
stand. Selbst an einer Java-
Programmierung arbeiten
war die Aufgabe in der Infor-
matik und in der Elektronik
wurde Strom zum Fließen ge-
bracht.

und die Erkundung der War-
steiner Welt. Danach haben
die Girls ´ Day-Teilnehmerin-
nen verschiedene Bereiche
erkundet, wo nicht nur gu-
cken, sondern auch anfassen
erlaubt war. Betreut von den
Auszubildenden der Braue-
rei, die auf alle Girls ´ Day-Fra-
gen eine Antwort hatten,
lernten sie zum Beispiel im

Warstein – Woraus besteht
Bier und wie kommt es ei-
gentlich in die Flasche? Da-
rum ging es beim Girls‘ Day
in der Warsteiner Brauerei.
„Es freut uns sehr, dass die
Mädchen hinter die Kulissen
unserer Brauerei schauen
und dabei die vielen berufli-
chen Möglichkeiten kennen-
lernen. Bei uns gibt es keinen
Beruf mehr, in dem nicht
auch Frauen arbeiten kön-
nen“, erklärt Sara Waldeyer,
Ausbildungsleiterin der War-
steiner Brauerei den 18 Mäd-
chen, die das Familienunter-
nehmen am Donnerstag be-
suchten. „Super wäre es na-
türlich, wenn wir die Schüle-
rinnen in ein paar Jahren als
Auszubildende wiederse-
hen.“
An dem Tag in der Brauerei

gab es zunächst eine Besichti-
gung mit der Besucherbahn

Beim Girls‘ Day sahen sich 18 Mädchen in der Warsteiner Brauerei um. FOTO: WARSTEINER

„Wichtigste Laubbaumart“
Wöske Schnaodloipers pflanzen Rotbuche in „Alle der Bäume des Jahres“

mawandel reagiert.“
Im Rahmen des Treffens

am Kapellenplatz überlegten
Vorstand, Ortsheimatpfleger
Bernd Schauten und Ortsvor-
steher Dietmar Lange, ob es
sinnvoll sei, den Standort der
ursprünglichen Waldkapelle
wieder sichtbarer zumachen.
Diese war unweit der von der
heutigen, von den „Wöske
Schnaodloipers“ 2004 erbau-
ten, Kapelle im 18. Jahrhun-
dert unter Kurfürst Clemens
August errichtet worden. Der
Jahrgang 1900 hatte ihr einst
einen Gedenkstein gewid-
met. Rundherum könnte, so
die Idee, eine kleine Mauer
die Umrisse dieser Jagdkapel-
le wieder augenfällig werden
lassen.
Als nächste und für dieses

Jahr größte Veranstaltung
steht für die „Wöske Schna-
odloipers“ der Schnadezug
an, der am 27. August statt-
finden wird. ao

heute so benannten Kohl-
markt unweit der Alten Kir-
che, der einst ein wichtiger
Handelsplatz für das Köhler-
erzeugnis war, das mit Be-
ginn der Eisenverhüttung
1377 bis ins Siegerland ver-
schickt worden sei.
Für Förster Henning Dictus

ist die (Rot)-Buche die „Mut-
ter des Waldes“. Sie könne
Schatten vertragen, biete
aber auch anderen jungen
Bäumen Schutz. Neben ihrer
Bedeutung als Brennholz sei
sie in der Möbelherstellung
wegen ihres hellen Tons und
ihrer Biegsamkeit sehr ge-
fragt, vor allem auch in Chi-
na. Weil die Fichte durch
Sturmschäden und Borken-
käferbefall zunehmend feh-
le, nehme die Buche eine Er-
satzfunktion bei Leimbinder-
konstruktionen ein, die unter
anderem beim Hallenbau
zum Einsatz kommen.
Und doch ist die Bedeutung

der Buche für die Forstwirt-
schaft offen. Bei der Wieder-
begrünung der Kahlflächen
wird sie laut Dictus „nur mit
angezogener Handbremse
und in Mischkulturen“ zum
Einsatz kommen. Denn das
ist die Crux: „Niemand weiß
so richtig, wie mit der Buche
umzugehen ist, weil unge-
wiss ist, wie sie auf den Kli-

war und ist zu trocken im
Wald. Davon konnten sich
auch die Vorstandsmitglieder
der „Wöske Schnaodloipers“
überzeugen: Obwohl es am
Tag des Baumes ein wenig ge-
regnet hatte, war der Boden
nicht nur am Kapellenplatz
staubtrocken.
„Die Buche hat einen ho-

hen Brennwert“, berichtete
Dictus, was auch jeder Ofen-
besitzer zu schätzen weiß.
Deshalb wurde sie früher
auch an zahlreichen Meiler-
plätzen im Stadtwald zu
Holzkohle verarbeitet. Orts-
vorsteher Dietmar Lange, der
bei der Pflanzaktion dabei
war, erinnerte in diesem Zu-
sammenhang an den noch

zugefügt. Nicht alle, vor al-
lem in etwas wärmeren Re-
gionen heimische, Arten ha-
ben dauerhaft das raue Klima
unterhalb des Stimm
Stamms vertragen. Gekürt
wird der Jahresbaum jeweils
von einer Stiftung. Bereits
1990 fand sie die Rotbuche
dieser Ehre wert.
„Es zeugt von einer gewis-

sen Brisanz, dass das jetzt
wieder der Fall ist“, berichtet
Henning Dictus, Stadtförster
und Vorstandsmitglied des
Heimatvereins mit Blick auf
„die wichtigste Laubbaumart
Deutschlands“. So seien gro-
ßeMengen Buche eingeschla-
genworden, „weil sie trocken
zu fallen drohen“. Heißt: Es

Warstein – Die Stechpalme im
Jahr 2020, die Robinie 2021 –
beide Bäume des Jahres -
konnten die „Wöske Schna-
odloipers“ bedingt durch die
Corona-Pandemie nicht
selbst ihrer Allee der Bäume
des Jahres hinzufügen. Jetzt
aber waren sie wieder per-
sönlich vor Ort, um die Rot-
buche als Baum des Jahres
2022 zu würdigen. Sie ist da-
mit der neueste Neuzugang
an der Allee im Bereich des
Kapellenplatzes, gelegen zwi-
schen Ring- und Plackweg.
„Zwei Jahre haben wir aus-

setzen müssen, heute erfolgt
der zweite Schritt zurück zur
Normalität“, freute sich
Frank Niggemann, Vorsitzen-
der des Heimatvereins „Wös-
ke Schnaodloipers“, am Tag
des Baumes über das Pflan-
zen der Rotbuche. Den ersten
Schritt hatten Vorstand und
weitere Mitglieder bereits
zwei Wochen zuvor getan:
Über 500 Hickorys, eine ame-
rikanische Walnussbaumart,
hatten sie bei der Waldkapel-
le gepflanzt.
Raritäten wie Wildbirne

und Speierling, aber auch Ge-
wächse, die hierzulande als
Allerweltsbäume gelten, et-
wa Fichte, Eiche und Buche
haben die Schnaodloipers
Jahr um Jahr ihrer Allee hin-

Niemand weiß
so richtig, wie mit der
Buche umzugehen ist,
weil ungewiss ist, wie

sie auf den
Klimawandel reagiert.

Förster Henning Dictus

Eine Rotbuche pflanzten die „Wöske Schnaodloipers“ in
ihrer „Allee der Bäume des Jahres“. FOTO: ARMIN OBALSKI

Feuerwehreinsatz hinter der Stadtgrenze: Strohmiete brennt kurz vor Uelde
te, die während des Einsatzes umzu-
kippen drohte, mit einem Teleskop-
lader verteilt, um das Feuer bekämp-
fen zu können. Während des Einsat-
zes kam glücklicherweise niemand
zu schaden. Auch die Polizei war vor
Ort. FOTO: ALEXANDER LANGE

Unter Atemschutz gelang es den
Mitglieder des Löschzugs, das Feuer
im Zaum zu halten, einen Stroh-
brand zu löschen gilt allerdings auch
aufgrund der zahlreichen Glutnester
als nahezu unmöglich. Deshalb wur-
de die hoch aufgestapelte Strohmie-

Warstein zu einer brennenden Stroh-
miete alarmiert. Diese befand sich im
Bereich des Haarstrangs, wenige ein-
hundert Meter vor dem Ortseingang
Uelde. Auf dem freien Feld war die
Strohmiete aus am Mittag noch un-
geklärter Ursache in Brand geraten.

Der Rauch war schon aus Belecke am
strahlendblauen Himmel zu erken-
nen, doch der Einsatzort lag letztlich
knapp hinter der Warsteiner Stadt-
grenze. Trotzdem wurden am Frei-
tagmittag die Kräfte des Löschzugs
Belecke der Freiwilligen Feuerwehr
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JUBILÄUM Spielleutevereinigung Warstein blickt auf 125 Jahre zurück

Die Spielleutevereinigung im Jahr 1982. FOTOS: ARCHIV SPIELLEUTEVEREINIGUNGEin historisches Ereignis: 1977 vor 40 000 Zuschauern auf Schalke vor dem Bundesligaspiel gegen Duisburg.

Probe stets am Donnerstag um 20 Uhr

Feste Bestandteile des Ver-
einslebens sind die Teilnah-
me am Warsteiner, am Sut-
troper und auch am Oeven-
troper Schützenfest. Der Ver-
ein ist ebenfalls mit Begeiste-
rung regelmäßig im Warstei-
ner Karneval vertreten. Ein
besonderes Highlight für den
Verein ist es immer, wenn
ein aktives Vereinsmitglied
König oder Königin beim
Warsteiner Schützenfest
wird. Inzwischen sind inzwi-
schen sechs Könige und zwei
Königinnen in der Spielleute-
Statistik zu finden.

Stand März 2022 besteht
die Spielleutevereinigung
Warstein e.V. aus 55 aktiven
Musikerinnen und Musikern;
davon 13 Kinder und Jugend-
liche.
Auch wenn nahezu das

ganze Vereinsleben 2020 ab-
rupt stillgelegt werden muss-

te, ist diesbezüglich glückli-
cherweise kein Mitglieder-
schwund zu verzeichnen. Bis-
her ist der Verein gut durch
die Pandemie gekommen.
Vor allem durch Senkung der
laufenden Kosten auf ein ab-
solutes Minimum sowie den
Erhalt einer Corona-Hilfe.
Allerdings fehlen dem Ver-

ein zwei Jahrgänge an Nach-
wuchsmusikerinnen undMu-
sikern. Deshalb ist die Spiel-
leutevereinigung weiter auf
der Suche nach interessierten
Kindern ab acht Jahren, die
Lust haben das Flötenspiel zu
erlernen. Meldungen werden
bei den Mitgliedern erbeten.
Neben der theoretischen und
praktischen Ausbildung ste-
hen auch Spiel, Spaß und vor
allem Gemeinschaft auf dem
Plan. Die Vorbereitungen für
den großen Vereinsgeburts-
tag am 7. Mai 2022 laufen auf
Hochtouren und die Spielleu-
te freuen sich auf ein tolles
Freundschaftstreffen mit vie-
len Vereinen und Gästen aus
der Umgebung.

Laienmusik, die Pro Musica-
Plakette, durch den Bundes-
präsidenten zuerkannt. Maß-
geblich war Stefan Stracke an
den sehr umfangreichen Ar-
beiten zur Erlangung der Aus-
zeichnung beteiligt. Voraus-
setzung ist eine belegbare,
mindestens 100-jährige Ver-
einsgeschichte.
Für die Mitglieder aus meh-

rerenGenerationen bietet die
Spielleutevereinigung War-
stein e.V. neben einer fachli-
chen Aus- und Fortbildung
die Möglichkeit, soziale Bin-
dungen auf- und auszubauen,
die sich in gegenseitigen Un-
terstützungen äußern.
Zur musikalischen Weiter-

entwicklung werden neben
den kontinuierlichen Proben
auch Probentage oder Pro-
benwochenenden durchge-
führt. Die Jugendarbeit im
Verein kommt ebenfalls
nicht zu kurz. Die Interessen
der Jugendlichen werden
stets durch einen gewählten
Jugendvertreter im Vorstand
vertreten.

der Ehrenvorsitzende Josef
Raulf 1987 die bis dahin 90-
jährige Vereinsgeschichte auf
einen kurzen Nenner.
Die Beteiligung am Früh-

jahrskonzert mit der Stadtka-
pelle Warstein war ebenfalls
ein großes Ereignis. Extra für
dieses Konzert studierten bei-
de Vereine den Marsch
,,Westfalengruß“ ein. Am 10.
Mai 1997 wurde dem Verein
in Neuss die höchste Ehre für

zig anerkannt wurde. Darauf
folgte zusätzlich die Eintra-
gung in das Vereinsregister.
Seitdem ist der Verein be-
rechtigt, den Zusatz „Spiel-
leutevereinigung Warstein
e.V.“ zu führen. ,,90 Jahre
Spielleutevereinigung War-
stein - das bedeutet jahrzehn-
telange Pflege unseres hei-
matlichen Brauchtums und
Freude an der Volksmusik“,
mit diesen Worten brachte

Auf Einladung vom Spiel-
mannszug TSV Berlin-Staa-
ken aus Anlass ihres 50-jähri-
gen Jubiläums führte die Ver-
einsfahrt 1975 in die damals
noch geteilte Stadt Berlin. Im
gleichen Jahr traten die ers-
ten Frauen dem Verein als
Musikerinnen bei. Ein beson-
deres Erlebnis für die aktiven
Musiker war sicherlich 1977
die musikalische Umrah-
mung des Fußballbundesliga-
spiels FC Schalke 04 gegen
denMSV Duisburg vor 40 000
Zuschauern im Gelsenkirche-
ner Parkstadion.

1979 trat die Spielleutever-
einigung Warstein dem
Volksmusikerbund NRW, als
auch dem Kreisverband Soest
bei. Im November 1986 wur-
de eine außerordentliche Ge-
neralversammlung der Spiel-
leutevereinigung einberufen,
da der Verein als gemeinnüt-

Am 7. Mai 2022 feiert die
Spielleutevereinigung
Warstein ihr 125-jähriges
Bestehen mit einem Um-
zug und einem Freund-
schaftstreffen, Cafeteria
und Party in der Sauerland-
halle. Aus diesem Anlass
ein Rückblick in die Ge-
schichte der Musikerinnen
und Musiker.

Warstein – Vor 125 Jahren, im
Jahr 1897, als der Tambourge-
freite Josef Dolle einen Tag
nach seiner Entlassung vom
Militär bei der Beerdigung ei-
nes Kameraden des Krieger-
vereins die Trommel schla-
genmusste, fasste er den Ent-
schluss, in Warstein ein Tam-
bourkorps zu gründen. Mit
seinen Kameraden aus der
Militärzeit, Anton Mendelin,
Johann Volpert und Johann
Meier, ging er sofort an den
Aufbau. Schon im Jahre 1903
hatteWarstein ein stattliches
Tambourkorps von 13 Mann.
Nach dem erstenWeltkrieg

bildeten sich zunächst einige
kleine Korps in Warstein.
Wieder war es Josef Dolle,
dem es mit großem Idealis-
mus gelang, alle Korps zu-
sammen zu bringen, indem
er 1927 die Spielleutevereini-
gung aufbaute. In der Grün-
dungsversammlung am 19.
Juni 1927 traten 27 Spielleute
der Spielleutevereinigung
Warstein bei. Die Versamm-
lung wählte Josef Dolle zum
ersten Vorsitzenden undWil-
helm Bräutigam zum Tam-
bourmajor. Bereits zu dieser
Zeit erfolgte der Beschluss,
die Übungsstunden auf Don-
nerstag 20 Uhr zu legen. Die-
se Tradition wird bis heute
beibehalten. Die Mitglieder
Heinrich Pietz und Josef
Raulf entschlossen sich No-
tenstunden zu nehmen, um
so das musikalische Niveau
des Vereins zu steigern.

Die Spielleutevereinigung Warstein, wie sie sich im Jahr des 125-jährigen Bestehens nach weitgehend überstandener Corona-Pandemie und deren Folgen darstellt. FOTO: GERRIT MAKSTEINER

1929, zwei Jahre nach der formellen Gründungsversammlung. Ein ganz frühes Foto der Spielleute stammt aus dem Jahr 1907.

„Alle auffe Halle“ am Samstag, 7. Mai
13.30 Uhr treffen sich alle Gastvereine auf dem Marktplatz in
Warstein
14 Uhr ist die Majorsbesprechung im neuen Bürgersaal
14.30 Uhr startet ein kleiner Umzug Richtung Schützenhalle.
Zusätzlich zu den geladenen Vereinen sind alle Bürgerinnen
und Bürger aus dem Stadtgebiet herzlich ab 15.30 Uhr in die
Schützenhalle eingeladen
Eine Cafeteria mit Kaffee und Kuchen, kühlen Getränken und
ein Grillstand erwarten die Festbesucher
Freies Spiel der Gastvereine
Ab etwa 18.30 Uhr Party mit Musik von DJ Michi von Schaulust
in der Schützenhalle

JUBILÄUMSFEIER

Zwei Jahrgänge
ausgefallen

1975 die ersten
Musikerinnen


